
neten. Noel Friedrich (17) vom Rats-
gymnasium Peine überzeugte die
Jury im Fachgebiet Mathematik/In-
formatik. Er entwickelte eine ma-
thematische Simulation, mit der sich
die Wirksamkeit von Maßnahmen
wie Lockdowns und Schulschlie-
ßungen während der Coronapande-
mie überprüfen lässt. Physik-Lan-

dessiegerin Nele Drüner (16) vom
Johannes-Althusius-Gymnasium
EmdenuntersuchtedasLichtweißer
LEDs.

Sebastian Schütze (16) und Jan-
nik Reimann (17) vom Hölty-Gym-
nasium Celle siegten in Technik. Sie
entwickelten eine kostengünstige
elektronische Messapparatur, um

Hildesheim. 18 Preise beim diesjäh-
rigen Wettbewerb Jugend gestaltet
gehen nach Hildesheim – allein 16
von ihnen an Schülerinnen und
Schüler des Gymnasiums Josephi-
num. Das Andreanum konnte sich
über die anderen beiden Auszeich-
nungen freuen. Insgesamt hatten
sich laut Wettbewerbsleiterin Julia-
ne Seeringer 1700 Schülerinnen
und Schüler mit ihren Werken be-
worben.

Zielsicher blättern die erfolgrei-
chen Schülerinnen und Schüler des
Josephinums am Mittwoch im Aus-
stellungskatalog des Kubus, der
Städtischen Galerie Hannover.
Wieso? Weil ihre Werke darin abge-
bildet sind!

Für das besonders erfolgreiche
Josephinum organisiert die Kunst-
fachschaftderSchuleamMittwoch-
nachmittag zusätzlich eine kleine
Übergabezeremonie auf dem In-
nenhof. Ines Laurenz steht mit der
Liste neben der Tischtennisplatte
und schaut, dass auch alle ihre Rose
und den Katalog bekommen. Zwar
sei sie die Koordinatorin des Pro-
jekts gewesen, aber insgesamt ha-
be die Fachschaft „Jugend gestal-
tet“ als Gemeinschaftsprojekt be-
trachtet. „Schon in der Vergangen-
heit war das Gymnasium bei Schü-
lerwettbewerben erfolgreich“, be-
richtet Angelika Meyer-Gehler.
Aber so viele Auszeichnungen sei-
enschonetwasBesonderes.„Voral-

Von Johannes Kuhlmann

damitdieelektrischenStrömeinden
Zellen der Venusfliegenfalle und
der Mimose zu ermitteln. Den Lan-
dessieg für die beste interdisziplinä-
re Arbeit erhielten Matteo Friedrich
(14) und Alexander Reimer (15) vom
Gymnasium Eversten Oldenburg.
IhrZielwares,einenRobotermitder
Kraft der Gedanken zu steuern.

16 Auszeichnungen
für eine Hildesheimer Schule

lem mit dem Sonderpreis haben wir
nicht gerechnet.“ Grund für den Er-
folg war sicher auch eine gutes Au-
ge der Kunstlehrerinnen selbst,
denn entschieden was eingesendet
wird, mussten sie. So kann auch Pe-
ter Franke zufrieden sein. Einen der
besagten Sonderpreise, ausgege-
ben durch den Bund deutscher
Kunsterzieher, gewann sein Schü-
ler Lukas Reinert.

ElisaJahnsausder5bblicktposi-
tiv auf den Wettbewerb zurück. Ein
bisschen komisch sei es gewesen
sein eigenes Bild in einem echten
Ausstellungskatalog zu sehen.
Aber natürlich auch ein gutes Ge-
fühl. Genau wie, wenn Niedersach-
sens Kultusminister nach einem ge-
meinsamen Foto fragt. Das kam so:
Bei der Eröffnungsfeier stand sie
unter der Collage „Bunter Löwe“,
die sie mit mehreren Mitschülern

erarbeitet hatte. Kultusminister
Grant Hendrik Tonne machte einen
Rundgang durch die Räume und
fragte, ob das denn ihr Bild sei. Elisa
Jahns bejahte und schon gab es ein
gemeinsames Porträt. Fazit: „Ein
sehr aufregender und schöner Tag
für mich.“

Nach beendeter Übergabe von
Blumen, Fotoblitzlicht und Katalog
strömen die Schülerinnen wieder in
das Gebäude. Kurz noch bleibt auf
dem Schulhof Zeit für Olga Sonder-
hoff, Alke Lübs und den Rest der
Kunstfachschaft den Erfolg zu ge-
nießen, dann müssen auch sie hi-
nein und der Alltag geht weiter.

Noch bis zum 17. April ist die
Ausstellung im Kubus geöffnet. Be-
sucht werden kann sie Dienstag bis
Sonntag, jeweils von 11 bis 18 Uhr.
Adresse: Theodor-Lessing-Platz 2
in Hannover.

Die Preisträgerinnen und Preisträger des Josephinums am Mittwoch mit den
betreuenden Kräften. FOTO: JOHANNES KUHLMANN

38-Jährige
soll ins

Gefängnis
Frau hatte Ex-Partner
mit Auto gerammt

Hildesheim. Das Landgericht Hil-
desheim hat eine 38-Jährige we-
gen versuchten Totschlags in
Tateinheit mit gefährlicher Kör-
perverletzung sowie gefährli-
chen Eingriffs in den Straßenver-
kehr zu einer Haftstrafe von drei-
einhalb Jahren verurteilt. Die
Kammer sah es als erwiesen an,
dass die Angeklagte ihren Ex-
Verlobten im September des ver-
gangenen Jahres vor dem St.
Bernward Krankenhaus absicht-
lich mit einem Auto angefahren
hat.

Das Opfer hat im Prozess im
Wesentlichen die Darstellung
der Staatsanwaltschaft bestätigt,
die im Plädoyer viereinhalb Jah-
re Haft forderte. Demnach war
die 38-Jährige, mit der der Mann
trotz Beziehungspause wegen
seiner und ihrer Obdachlosigkeit
praktisch in seinem Auto ge-
wohnthatte,extremeifersüchtig.
An jenem Septembertag fuhr er
sie zum Krankenhaus, weil es ihr
nichtgutging.Alsersichaufdem
Parkplatz vor der Notaufnahme
um die Aufnahme seiner Noch-
Verlobten bemüht habe, fuhr sie
plötzlich mit dem Auto auf ihn zu
und rammte ihn mit dem Wagen
– vermutlich aus Eifersucht, weil
er auch zu einer anderen Frau
engeren Kontakt hatte.

Auch die Kammer folgte die-
ser Darstellung, Videoaufnah-
men einer Überwachungskame-
ra zeigten das Geschehen zudem
in Teilen. Die Richter schlossen
aber nicht aus, dass die 38-Jähri-
geamTattag in ihrerSteuerungs-
und Schuldfähigkeit erheblich
eingeschränkt gewesen sein
könnte und bezogen sich auf ent-
sprechende Aussagen eines psy-
chiatrischen Sachverständigen.
Die Staatsanwaltschaft war die-
ser Argumentation nicht gefolgt.
Die Verteidigung plädierte da-
für, nicht von einer Tötungsab-
sicht der Frau auszugehen und
forderte eine milde Strafe ohne
ein konkretes Strafmaß zu nen-
nen. Das Urteil ist noch nicht
rechtskräftig.

Von Jan Fuhrhop

Hilfe für
geflüchtete
Frauen

Hildesheim.FürgeflüchteteFrau-
en und Migrantinnen, die in der
Stadt oder dem Landkreis Hil-
desheimleben,bietetdieKoordi-
nierungsstelle Frauen und Wirt-
schaft einen Infoabend zum Be-
rufseinstieg. Der Termin ist am
Freitag, 1. April, von 9 bis 11 Uhr
in der VHS Hildesheim, Pfaffen-
stieg 4-5, im Raum 402. Die Teil-
nehmerinnen erhalten von Jens
Hormann, dem Integrationsbe-
rater des Projekts Start Guides
der VHS Hildesheim, Informa-
tionen zum Einstieg auf dem
deutschen Jobmarkt, zur An-
erkennung ausländischer Be-
rufs- und Studienabschlüsse und
zu Bewerbungsunterlagen. Ih-
nen soll so der Einstieg in den
deutschen Arbeitsmarkt erleich-
tert werden.

Die Veranstaltung ist durch
ESF-Förderung kostenfrei. Wer
Interesse hat, kann sich unter der
3096003 oder per Mail an kon-
takt@ko-stelle.Lkhi.de anmel-
den. juh

Mit Krebsforschung
zum Bundesentscheid

Großer Erfolg: Zwei Schüler der Robert-Bosch-Gesamtschule
gewinnen den Jugend forscht-Landeswettbewerb

Hildesheim. Riesenjubel an der Ro-
bert-Bosch-Gesamtschule (RBG):
Nach ihrem ersten Platz im Bereich
Chemie auf regionaler Ebene haben
diebeidenRBG-SchülerMarlinLoel
und Luca Wiedekind am Mittwoch
auch den Landesentscheid in Claus-
thal-Zellerfeld für sich entschieden
und dürfen nun vom 26. bis 29. Mai
zum Bundesfinale nach Lübeck.

Die beiden 19-Jährigen aus
Nordstemmen und Hildesheim be-
schäftigten sich mit der Umwand-
lung von Nitrat und Nitrit durch kör-
pereigene Enzymsysteme in poten-
ziell krebserregende Nitrosamine.
Sie untersuchten dabei, inwiefern
die Aufnahme von Vitamin C geeig-
net ist, die Bildung von Nitrosami-
nen im Körper zu hemmen.

MitdenbeidenSchülernderRBG
qualifizierten sich elf weitere junge
MINT-Talente aus Niedersachsen
für das 57. Bundesfinale von
Deutschlands bekanntestem Nach-
wuchswettbewerb. Die Landessie-
gerinnen und Landessieger wurden
am Mittwoch in Clausthal-Zeller-
feld ausgezeichnet. Beim diesjähri-
gen Online-Landeswettbewerb,
ausgerichtet von der Technischen
Universität Clausthal, präsentierten
55 Jungforscherinnen und Jungfor-
scher insgesamt 36 Forschungspro-
jekte.

Marlene Meyer (16) und Mareike
Liebs (16) vom Gymnasium Sulin-
gen errangen den Landessieg im
Fachgebiet Arbeitswelt. Ihr Ziel war
es, eine zukunftsfähige, emissions-
armeAlternativezuherkömmlichen
Gas- oder Ölheizungen zu entwi-
ckeln. Landessiegerin in Biologie
wurde Luisa Felschen (17) vom
Gymnasium Marianum Meppen. In
ihrem Forschungsprojekt befasste
sie sich mit der Schwarzmundgrun-
del im Dortmund-Ems-Kanal in
Meppen und ging der Frage nach,
warum diese invasive Fischart dort
so stark verbreitet ist.

Mit dem Landessieg in Geo- und
Raumwissenschaften wurden Kons-
tantin Lehan (17) und Ole Sand-
mann (18) von der Angelaschule Os-
nabrück ausgezeichnet. Mit einem
Teleskop beobachteten sie den so-
genannten Transit zweiter Exopla-

Von Christian Harborth

Marlin Loel und Luca Wiedekind von der Robert-Bosch-Gesamtschule freuen sich über ihren ersten Platz beim Regionalwettbewerb. FOTO: WERNER KAISER

Hildesheimer
Tafel
in Not

Fehlende Spenden
bereiten Sorgen

Hildesheim. Immer mehr Men-
schen fliehen vor dem Krieg in
der Ukraine nach Deutschland,
auch nach Hildesheim. Soziale
Angebote wie die Hildesheimer
Tafel und der Gute Hirt spüren,
dass die Lage angespannter wird
– vor allem, weil Spenden fehlen.

„Es ist ganz drastisch“, be-
schreibt Annelore Ressel, Leite-
rin der Hildesheimer Tafel – und
spricht von einem „massiven
Spendeneinbruch“. „Wir brau-
chen unbedingt finanzielle
Unterstützung.“ Vergangenen
Freitag waren es bei der Tafel
noch 19 Geflüchtete aus der Uk-
raine, dazu sieben Kinder. Diese
Woche sind es bereits 150 Men-
schen aus der Ukraine, die sich
an die Tafel gewandt haben.

Viele Menschen, so sagt Res-
sel, wären bereit zu spenden,
wendensichdabeiabervorallem
an große Organisationen. So fie-
len lokale Hilfsstellen wie die Ta-
fel „durch das Raster der Spen-
den“. Das sei fatal. „Die Men-
schen kommen zu uns – und wir
helfen unmittelbar. Ich will das
auf jeden Fall weitermachen
können.“EineähnlicheSituation
habe es auch bei der Flüchtlings-
bewegung von 2015 gegeben,
„aber nicht so extrem wie jetzt.“

Um gezielter auf die Bedürf-
nisse der geflohenen Menschen
einzugehen, fragen Ressel und
ihr Team derzeit die ukraini-
schen Männer und Frauen, was
sie benötigen. Anhand der Ant-
worten sollen dann Spendenlis-
ten erstellt werden.

Neben Geldspenden würden
Ressel zufolge auch Gutscheine
helfen – zum Beispiel für be-
stimmte Produkte wie Babynah-
rung oder Unterwäsche. Die
könnte die Tafel dann nach Be-
darf verteilen und den Menschen
so eine Sorge abnehmen.

Auch beim Sozialen Mittags-
tisch „Guter Hirt“ kommen im-
mer mehr Menschen, die aus der
Ukraine geflüchtet sind. Aber
auch abseits davon gibt es mehr
Bedürftige, wie Andreas Ull-
mann erklärt. Er arbeitet als
Sachbearbeiter beim Guten Hir-
ten. „Aufgrund der gestiegenen
Energiepreise sind viele neue
Bedürftige dazugekommen.“

Von Julia Haller

Bei der Hildesheimer Tafel packen
Helferinnen Lebensmittelkisten.

FOTO: JULIA MORAS

IN KÜRZE

■Was: VHS-Ausbildung „Media-
tion“ wird verschoben
Wann: Neuer Termin ab Freitag, 20.
Mai, 15.30 bis 20 Uhr.
Wo: VHS, Pfaffenstieg 4-5.
Info: Der Lehrgang, der ab dem 25.
März geplant war, findet berufsbe-
gleitend anWochenenden, freitags
und samstags, statt und umfasst
200 Stunden. Beratung und Anmel-
dung unter roloff@vhs-hildes-
heim.de und Tel. 05121/9361154.

Bis zu40% auf -Artikel!
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